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blick auf die Dr~lichkeit der Erri?htung eines neuen Gebäudes 

für die Pathologische Anstalt, angesichts des Umstandes d f . , ass au 
Grund vorliegender Planarbe1ten die Durchführung eines solchen 
Bauwerkes ohne Pr~judiz ~ür_ die_ weitere Ausgestaltung des Aus­
baues des Bürgerspitals moghch 1st, 

erteilt dem Regierungsrat den Auftrag, dem Grossen Rat einen 
Ratschlag betreffend den Bau der Pathologischen Anstalt auf dem 
gemäss Projekt 1961- 1966/67 vorgesehenen Standort südlich der 
Hebelstrasse zu unterbreiten. 

Der im Ratschlag vorzusehende Kredit soll an Stelle des im Ver­
trag betreffend Erneuerung und Erweiterung des Bürgerspitals 
(Neubauvertrag II) vom 12. März 1962 für die Pathologische An­

. stalt bestimmten Kredites treten. 

Basel, den 21. März 1968 

Namens des Grossen Rates 
Der Präsident: Dr. J. Goetschel 
Der I. Sekretär: E. Becht 

Gesetz betreff end Teilrevision des Gesetzes 
über die Geschäftsordnung des Grossen Rates 

(Vom 28. März 1968) 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, auf den Antrag seiner 
Kommission beschliesst folgende Aenderungen des Gesetzes be­
treffend die 'Geschäftsordnung des Grossen Rates vom 28. April 
1938: 

1. § 5. Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 

„Die Einladung, der ein Verzeichnis der Geschäfte ( ~ 6) und 
di 44) b · ugeben smd, soll e vorgeschlagene Tagesordnung ( § eiz Mi li d 

.. . . B . tz der tg e er spatestens 6 Tage vor der Sitzung lill esi 
sein.'' 
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§ 7. In Abs. 2 sind die ersten ach~ Worte zu erse~~en durch : 
2. ,, Wenn ein Mitglied Schluss der Sitzung verlangt .'. 

In Abs. 4 wird der letzte Satz gestrichen und erhalt folgende 

neue Fassung: uf · 
A hm . k der Grosse Rat auch a eme andere 

" 
usna swe1se ann 

Stunde einberufen werden." 

3. § 9. Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: d 
1 

H 
„Die Amtssprache ist deutsch und die Anre e autet: err 

d H " (Frau) Präsident, meine Damen un erren. 

4. § 10 erhält folgende neue Fassung: 
„ Verantwortlichkeit für Aeusserungen. Die Mitglieder. des 
Grossen Rates und des Regierungsrates sind für ihre münd­
lichen und schriftlichen Aeusserungen bei den Beratungen · 
sowohl im Ratsplenum als auch in den R~tskommissionen nur 
dem Grossen Rat verantwortlich.'' 

5. § 11 wird folgender neuer Abs. 4 beigefügt: 
„Ton- und Bildaufnahmen im Ratssaal, in den Vorzimmern 
und auf der Tribüne sind nur mit Zustimmung des Präsidenten 
und nach Bekanntgabe an den Rat statthaft. Bei Einsprachen 
entscheidet der Rat." 

6. § 15. Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 
„Die Mitglieder erhalten für jeden halben Sitzungstag, an dem 
sie dem Grossen Rat beiwohnen, dreissig Franken. Der Statt­
halte~ erhält für den halben Sitzungstag fiinfzig, der Präsident 
sechzig Franken; ausserdem erhält der Präsident eine ein­
malige Repräsentationsentschädigung von Fr. 1000.-.'' 

7. § 17. In Ab~. 1 ~rhält Satz 2 folgende neue Fassung: 
,,Es kann fur die Protokollführung einen der G ts kre-
t „ b .. h ,, rossra se are eiz1e en. 

Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
,,Das Büro bestellt die Kommi · 
Rat u··b rtr . d ssionen, deren Wahl ihm vom 

e agen wrr ' und erledigt die ihm .. 
wiesenen Geschäft " -- anderweitig zuge-e. 



B. § 20. Das Marginale erhält folgende neue Fassung: 

,,Disziplinarniassoohmen und Polizeibefugnisse." 

Als neuer Abs. 11 wird beigefügt: 
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„Der Präsident hat für Ruhe und Ordnung unter den Zuhörern 
zu sorgen. Er kann nötigenfalls, entsprechend Abs. 8, einzelne 
Personen ausweisen oder auch die Tribüne ganz räumen 
lassen.'' 

9. § 21 erhält folgende neue Fassung: 

„Kanzleigeschäfte. Die Kanzleigeschäfte des Grassen Rates 
werden unter Aufsicht des Grossratspräsidenten und der Kom­
missionspräsidenten durch die Staatskanzlei besorgt. 
~in Reglement, das vom Regierungsrat im Einvernehmen mit 
dem Büro des Grassen Rates zu erlassen ist, wird das Nähere 
über die B~sorgung der K.anzleigeschäfte des Grassen Rates 
festsetzen.'' 

10. § 22 erhält folgende neue Fassung: 
„Grossratssekretiire. Der Regierungsrat stellt im Einvernehmen 
mit dem Büro des Grassen Rates zwei Grossratssekretäre zur 
Verfügung. Soweit diese für den Grossen Rat tätig sind, unter­
stehen sie dem Büro des Grassen Rates. 
Ein vom Büro im Einvernehmen mit dem Regierungsrat zu er­
lassendes Reglement umschreibt ihre Aufgaben und Pflichten." 

11. § 23. In Abs. 2 erhält Satz 1 folgende neue Fassung: 
,,Der I. Sekretär oder wenn dieser verhindert ist, der II. Se-

' ' 
kretär, führt das Grossra tsprotokoll." 

12. § 30 erhält folgende neue Fassung: 

,,Erkdigung von Aufträgen. Der Regierungsrat hat über die 
ihm zur Beratung überwiesenen Geschäfte und sonstigen Auf­
träge in angemessener Frist Bericht zu erstatten. Ueber alle 
unerledigten Aufträge hat der Regierungsrat in zweijährigem 
Turnus auf Ende eines Kalenderjahres einen gedruckten Be­
richt vorzulegen, worin anzugeben ist, ob und wie die einzelnen 
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Aufträge behandelt worden sind, gegebenenfalls Weshalb sich 
ihre Erledigung verzögert hat.'' 

13. § 31. Das Marginale erhält folgende neue Fassung: 
, ,Befugnisse und Pflichten der Regierungsmitglieiier. '' 
Ferner wird folgender neuer Abs. 2 beigefügt: 
„Sie sind verpflichtet, den Sitzungen des Grassen Rates, soweit 
von ihnen zu vertretende Geschäfte behandelt werden, bei­
zuwohnen. Sie sollen an den Kommissionssitzungen, zu welchen 
sie eingeladen werden, teilnehmen." 

14. § 32. Abs. 1 erhält folgenden Zusatz: 
,,5. die Begnadigungskommission (laut Gesetz über Straf­
vollzug und Begnadigung).'' 

Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 

,,Diese Kommissionen und ihre Präsidenten werden vom Gros­
sen Rat jeweils nach seiner Konstituierung aus seiner Mitte 
für die laufende Amtsperiode gewählt. Ihre Wahl ~ann - mit 
Ausnahme der Begnadigungskommission - dem Büro über­
tragen werden.'' 

15. § 34 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 

,,Die Rechnungskommission besteht aus' 11 Mitgliedern;" ... 

16. § 37 erhält folgende neue Fassung: 

,, Wahl der Spezialkommissionen. Die Wahl der Spezialkom­
missionen und ihrer Präsidenten kann der Grosse Rat ent-

• 
weder selbst vornehmen oder dem Büro übertragen, wobei 
die einzelnen Fraktionen nach Möglichkeit, entsprechend 
ihrer Stärke, zu berücksichtigen sind. In einzelnen Fällen 
kann der Grosse Rat das Büro selbst als Spezialkommission 
bezeichnen.'' . 

17. § 38 wird folgender neuer Abs. 5 beigefügt: 

,,Vor Beschlussfassung über Studienreisen hat sich die KoIJ1-
. · · · haf-m1ss1on emen summarISChen Kostenvoranschlag zu besc . 

f~n. V~r d~r definitiven Festlegung der Daten von KotnJl116-
s1onsre1sen ISt der Ratspräsident zu benachrichtigen." 
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I8. § 39 wird folgender neuer Abs. 3 beigefügt: 

Die Kommissionen sind durch ihren Pr .. ·a 
" as1 enten unter An 
gabe der zu behandelnden Traktanden einzuladen." -

Die bisherigen Abs. 3-6 werden neu Abs. 4-7. 

Abs. 4 (bisher Abs. 3) wird folgender Satz beigefügt: 

,,Für das Zurückkommen auf einen gefassten Beschluss e-
nügt das einfache Mehr." g 

Als letzter Absatz(= Abs. 8) wird neu beigefügt: 

„Vorbehalten bleiben für die Begnadigungskommission die 
besonderen Bestimmungen des Gesetzes über Strafvollzug 
und Begnadigung." 

19. § 40 erhält folgende neue Fassung: 

„Sekretariat der Kommissionen. Die Kommissionen können die 
Protokollführung einem Mitglied des Grossen Rates, im Ein­
verständnis mit dem Büro einem Grossratssekretär oder im 
Einverständnis mit dem Regierungsrat einem Beamten der 
Staatsverwaltung übertragen. 
Ueber -die Sitzungen der Kommissionen wird ein Protokoll 
geführt, welches die gestellten Anträge und die gefassten Be­

schlüsse enthalten muss. 
Die Mitglieder erhalten für jede Kommissionssitzung, an der 
sie teilnehmen, eine Entschädigung von fünfundzwanzig 
Franken. Der Sekretär, falls er Ratsmitglied ist, bezieht für 
jede Sitzung, an welcher er ein Protokoll zu erste~en_ hat, e!11:e 
Entschädiguiig von fünfzig Franken. Der Komm1ss1onspr.~s~­
dent erhält für jede von jhm geleitete Sitzung eine Entischadi-

gung von sechzig Franken." 

20. § 44a erhält als neuer Paragraph das Marginale 

,,Resolution" und folgende Fassung: 
. b htigt eine Stel-, ,J edea Mitglied des Grossen Rates JBt erec , . " 

1 . · Resolution 
ungnahme des Grossen Rates m Form emer '' 

zu beantragen. 
52 
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Der .Antrag ist schriftlich einzureichen und hat den Vorge ... 

hl W tl t der Resolution zu enthalten. sc agenen or au 
Der Antrag wird als besonderes Geschäft . behandelt. Be-
schliesst der Rat darauf einzutreten, so entscheide~ er anschlies­
send an welcher Stelle das Geschäft zu behandeln ist.'' 

' 
21. § 4 7. Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 

,,Abbitten von Beamten oder Mitgliedern von Behörden, die 
von der Gesamtheit der St immberechtigten oder durch den 
Grossen Rat gewählt worden sind, Abbitten von l\iiitgliedern 
von Grossratskommissionen, der Gewerblichen Schiedsgerichte 
sowie der Einzelrichter und der Ersatzrichter in den Landge­
meinden sind in schrütlicher Form an den Präsidenten des 

Grossen Rates zu richten. 

22. § 48. Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 
„Die Vorlagen des Regierungsrates werden in der Sitzung, in 
der sie eingegeben werden, zur Kanzlei gelegt, um in einer 

folgenden Sitzung in Beratung gezogen zu werden, sofern der 
Rat nicht beschliesst, sie ohne Eintretensdebatte einer Kom­
mission zu überweisen.'' 

23. § 50. Als (neues) drittletztes Wort wird „beförderlichem" 
eingefügt. 

24. § 53. Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 

,,Für die Behandlung von Postulaten_gelten die Vorschriften 
von§ 55 Absätze 4 und 10 mit der Massgabe, dass spätestens 
innert 6 Monaten seit der Ueberweisung schriftlich darüber zu 
berichten ist." 

25. § 56 wird folgender neuer Abs. 3 beigefügt: 

„Während der !~tssitzungen sind Anzüge dem Statthalter 
zuhanden des Pras1denten einzureichen n· Anz·· rden . . . 1ese uge we , 
sofern mcht Drmglichkeit beschlooan wird · d ··~h· . ~n ' erst lil . er nav 
sten Sitzung zur Kanzlei gelegt." 

Die bisherigen Abs. 3-8 werden neu Abs. 4-9. 
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Es wird ferner folgender neuer Abs. 1 O beigefügt: 

" 
Der Regierungsrat oder die Grossratskommission hat zu dem 

überwiesenen Anzug beförderlich, spätestens innert drei 
J ahren seit der Ueberweisung, schriftlich zu berichten. Wird 
bei der Behandlung dieses Berichts der Anzug nicht abge­
schrieben, sondern zurückgewiesen, so ist spätestens innert 
gleicher Frist seit der Rückweisung erneut zu berichten." 

26. § 59. Der 2. Satz erhält folgende neue Fassung: 

,,Solche Anfragen sind schriftlich und unterzeichnet vor Be­
ginn der Sitzung dem Präsidenten, nach Beginn derselben dem 
Statthalter zuhanden des Präsidenten einzureichen." 

Der 5. Satz erhält folgende neue Fassung : 

,,Der Regierungsrat teilt seine Antwort dem Grossen Rate bald­
möglichst, spätestens innert einem J ahr seit der Ueberweisung, 
schriftlich mit; eine Diskussion über die Antwort ist ausge­
schlossen." 

27. § 60 erhält folgende neue Fassung: 
„Ersatz für die Kanzkilegung. Vorlagen des Regierungsrates 
und der Grossratskommissionen, die wenigstens 10 Tage vor 
der nächstfolgenden Grossratssitzung, mit dem Datum der 
Zusendung und dem ausdrücklichen Wunsch auf sofortige 
Behandlung versehen, sämtlichen Mitgliedern des Grossen 
Rates gedruckt zugestellt worden sind, werden gleich solchen 
betrachtet, die schon bei der Kanzlei gelegen haben." 

28. § 63. In Abs. 2 werden die Worte „zweite Beratung" durch 
,,zweite Lesung" ersetzt. 

29. § 66. Das Marginale erhält folgende neue Fassung: 

,,Zweite Lesung und Schlussabstimmung." 

In Abs. 1 werden in Satz 1 und 2 jeweils die Worte „zweite 
Beratung" ersetzt durch „zweite Lesung''. 

In Abs. 2 werden die Worte zweite Beratung'' ersetzt durch 
" ,,zweite Lesung". 
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30. § 70. In Abs. 1 werden die Worte „das Eröffnungsvotunl" 
ersetzt durch , ,das erste Votum in der Eintretensdebatte'' 

31. § 75. Das Marginale erhält folgende neue Fassung: 
,,Ausmehrung, Dringlicherklärung und Wiedererwägung.'' 

Satz 2 wird als Abs. 2 wie folgt neu gefasst: 

• 

„Zur Dringlicherklärung eines Grossratsbeschlusses und damit 
zum Ausschluss des Referendums sind zwei Drittel der Stim~ 
men erforderlich, ebenso für das Zurückkommen auf einen 
gefassten Beschluss." 

§ 75 neuer Absatz 3: ,,Für Begnadigungen gilt der Vorbehalt 
von § 39 Abs. 8." 

32. § 78. In Abs. 2 wird das Wort „Sekretäre" durch „Grossratß­
sekretäre'' ersetzt. 

33. § 82. Das Marginale erhält folgende neue Fassung: 

,,Durchführung des Wahlgeschäfts." 

Abs. 5 erhält folgende neue Fassung: 

,,Das Wahlergebnis wird von den Stimmenzählern unter Auf­
sicht des Statthalters oder eines andern Mitgliedes des Büros 
ermittelt und vom Präsidenten dem Rate mitgeteilt." 

34. § 84. Abs. 5 wird folgender Satz beigefügt: 

.. ,,Dieses ist unverzüglich, dem Rate sichtbar, vom Präsidenten 
zu ziehen." 

35. Das Wort „Bureau" ist auch in den von dieser Revision nicht 
betroffenen Teilen der GO in „Büro" zu ändern. 

Die~es Gesetz ist zu publizieren und unterliegt dem Ref erend~· 
Es tntt auf den Beginn des Amtsjahres 1968 in Wirksamkeit. 

Basel, den 28. März 1968 

Namens des Grossen RateS 
Der Präsident: Dr. J. Goetscbel 
Der I. Sekretär: E. :uecht 


